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Die Infotafel  in der Straße Am Ziegelplatz Richtung Osten rechte Straßenseite 
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Der Galgen in Schutterwald 

 Recherchen durch Klemens Hansert und Hartmut Zeil. 

Stand: Januar 2024 
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Topographische Charte von Schwaben, zur Verfügung gestellt von der Bibliothek des Historischen 

Vereins von Mittelbaden, Kork.  
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Gemarkungskarte von 1938.  
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Auszug aus der Gemarkungskarte von 1938, Bereich Weierfeld, Hochgericht, 

Standort des Galgens 
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Standort des Galgens 
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Standort der Infotafel zum Galgen in der Straße am Ziegelplatz 

 

 

 

 

Google Maps-Karte 
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Das Rechtswesen 

Das Rechtswesen entwickelte sich aus der Antike über das Römische Recht bis 

in unsere Neuzeit und auch in der Gegenwart immer noch, weiter und weiter. 

Das Recht lebt von der Praxis.  

Für die Begründung der jeweiligen Rechtsaussage/Gesetz sind die unter den 

jeweiligen wirtschaftlichen, politischen und gesellschaftlichen Gegebenheiten 

oder Erfordernisse maßgebend.  

Deshalb hat alles, was wir heute meinen beurteilen zu müssen oder in der 

Rückschau oft auch verurteilen, mit der Kenntnis und Berücksichtigung der 

damaligen Zusammenhänge zu geschehen. Insbesondere mit Bedacht der 

damaligen Denkweise und Gepflogenheiten und den Rechtsverständnissen der 

Menschen und Institutionen der damaligen Zeit. Ein hoher Anspruch! 

Als Vergangenheit noch Gegenwart war!  

Dieser Vorsatz ist oft von Historikern nicht vollumfänglich möglich  und schon 

gar nicht von einem Laien oder Hobbyhistoriker wie dem Verfasser. So möchte 

ich vorausschicken, dass alles hier Niedergeschriebene keine Beurteilung aus 

Fachsicht darstellen kann, allerhöchstens eine Zusammenfassung oder nur 

Nebeneinanderstellung einiger Fakten sein kann. Dies, damit der geneigte Leser 

aus mehreren Quellen schöpfen kann und er keine zeitintensive Recherchen 

anstellen muss. 

Ein Versuch. 

Für einen Einblick in dieses Thema des Rechtsverständnisses in unserer unmittelbaren 

Umgebung sind die Im Jahrbuch des Historischen Vereins von Mittelbaden aus dem 

Jahr 2002 von Klaus Kaufmann, Helmut Lehmann und Hans Herrmann verfassten 

Abhandlungen sehr hilfreich. Hier wird deutlich wie Strafverfolgung, während einer Zeit 

in der die Todesstrafe bei uns zulässig war, betrieben wurde. Eine der, aus heutiger 

Sicht unbestritten, unseligen Zeiten war die Zeit der Hexenverfolgungen, davon 

handeln die nächsten Niederschriften. 
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Ein weiterer Auszug aus dem historischen 

Roman von Jürgen Buchholz, erschienen 2005 

im Verlag Ernst Kaufmann in Lahr,  

ISBN 978 3780650290. 

„Sie war unschuldig, aber niemand 

glaubte ihr“. 

Dieser Satz gilt für alle Hexenprozesse - aus 

heutiger Sicht und nach der weiteren 

Entwicklung des Rechtwesens. 

Aber abhängig von den jeweiligen 

geographischen Lebensorten der 

entsprechenden Ethnien war und ist bis heute 

auch dieses Kapitel nicht zu Ende.   

Damals - bei uns - galt der Grundsatz: 

„Ihr Körper muss brennen. Wir 

können nur noch die Seele vor dem 

Feuer der Hölle retten.“ 

 

Im Fokus der weiteren Betrachtungen unten steht der europäische und deutsche Lebensraum. 

Es sind große Unterschiede in der Anzahl der Hexenprozesse und der Toten darin zu erkennen.  

Grafik hierunter zeigt die Anzahl der Opfer, sie stammt aus dem Thema „Mittelalter und 

Hexenverfolgung“ der Deutschen Akademie. 

Im weiteren Text auf den 

Folgeseiten steht der Auszug aus 

dem obengenannten historischen 

Roman von Jürgen Buchholz über 

die beiden Schutterwälderinnen 

mit einer Zusammenfassung von 

Jutta Hagedorn. 
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Im Banne einer verqueren Logik 
Jutta Hagedorn 

31. August 2005 

Zusatzinhalte nur mit  verfügbar - jetzt informieren 

Der Ohlsbacher Jürgen Buchholz hat in seinem Roman »Verbrennt sie, 

die Hexen« eines der finstersten Kapitel deutscher und damit auch 

Ortenauer Geschichte aufgeschlagen. 

Ohlsbach/Lahr. Eigentlich hatte Jürgen Buchholz einen ganz anderen Roman 

schreiben wollen. Doch der Kaufmann-Verlag, bei dem sein historischer Roman 

»Verbrennt sie, die Hexen« jetzt erschienen ist, habe ihn auf die 

Hexenverfolgung gebracht. »Zunächst wollte ich über Ohlsbach schreiben, denn 

die letzte Hexe brannte dort«, sagt Jürgen Buchholz im Gespräch mit der 

Mittelbadischen Presse. Bei den Recherchen stieß er dann aber auf den Streit 

der Zünfte mit dem Alten Rat der freien Reichsstadt, »und das war nun sehr 

interessant«, sagt Buchholz. Sein Forschungsschwerpunkt liege zwar im 

Mittelalter, aber das Thema »Hexen« sei einfach faszinierend gewesen. »Es sind 

Tatsachen«, so Buchholz. Seine Informationen hat er unter anderem aus 

Aufzeichnungen des ehemaligen Offenburger Bürgermeister Franz Volk: »Der 

hatte Prozessakten zu den Hexenverbrennungen lesbar kopiert.« Was ihn aber 

mehr noch als die historischen Tatsachen faszinierte, sagt Buchholz, sei der 

Umstand, dass auch heute noch der Hexenglauben weit verbreitet sei. 

Umfragen von Instituten belegten das. 80 Hexen in Offenburg Der Gründlichkeit 

und »Gesetzestreue« der damaligen Behörden ist es zu verdanken, dass der 

Autor über die Vorgehensweisen der Untersuchungsbehörden seine Geschichte 

entwickeln konnte. Am Beispiel einiger Frauen hat er das Schicksal der Hexer 

und Hexen in Offenburg und im Bereich des Landvogtes in Ortenberg aufgerollt. 

Im Anhang findet sich die Auflistung der Hingerichteten: Zwischen 1597 und 

1631 starben in Offenburg über 80 Menschen, in der Landvogtei Ortenberg 

mehr als 85. Insgesamt starben aufgrund des Aberglaubens und der von 

höchsten Instanzen abgesegneten Gesetzgebung 60 000 Menschen, 70 Prozent 

davon Frauen. »Verbrennt sie, die Hexen«, ist also kein völlig fiktiver Roman. 

Dabei zeigt er mehrere Hintergründe für die Hexenverfolgungen auf:  

- Streben nach politischem Einfluss, 

- Habgier,  

- schlichte Böswilligkeit;  

- aber auch Aberglauben,  

- Ignoranz,  

- religiöse Vorstellungen und  

- Unwissenheit über Naturphänomene.  
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Buchholz zeigt, welcher – zum Teil verqueren – Logik die Überlegungen der 

Ankläger folgten, welchen Gewissensqualen die Menschen ausgesetzt waren. 

Und dass sich die Angeschuldigten nicht mehr aus der Argumentationskette 

befreien konnten. Warum verhagelte es nur den Offenburgern die 

Weinernte?  

 

Das konnte nur ein Wetterzauber der Schutterwälder Webersfrau Marie 

Vetter sein, die wegen Diebstahls in den Offenburger Turm geworfen worden 

war also Rache.  

 

Buchholz beschreibt, wie Zinn im Wein, der Verzehr von Tollkirschen oder 

mangelhafte Ernährung zu Schäden führen, die aus damaliger Sicht nur dem 

Satan angelastet werden konnten.  

 

»Zwangsläufig«, »logischerweise«: Genauso argumentiert Buchholz in seinem 

Roman und erlaubt so dem Leser, sich in die damalige Argumentation 

einzudenken. Wie die Angeklagten in die Enge getrieben wurden, warum sie 

gestanden.  

Buchholz beschreibt den fest vorgeschriebenen Ablauf einer Untersuchung 

und der Leser bekommt einen sehr genauen Einblick in die Folter als solche.  

 

Nebenbei bekommt er noch einige historische und gesellschaftliche Fakten 

mit.  

 

 

 

Anmerkung d. Verf.: 

Zurzeit im modernen Antiquariat zu finden. Siehe am Ende der 

Zusammenfassung. 
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Kapitel 10 des Buches „Verbrennt sie die Hexen handelt von den beiden Schutterwälderinnen 

Eva Vetter und Marie ihrer Tochter. 

Ein Auszug: 

„Wir haben die Geständnisse der beiden Schutterwälderinnen“, berichtete Schultheiß Stemmle 

am folgenden Tag vor dem versammelten Rat. „Und wir haben ihren freiwilligen Eid, dass sie in 

allem die Wahrheit gesagt haben. Sie haben ihr Gewissen erleichtert und auch alles über die 

Gespielinnen Satans berichtet, was sie wussten. …“. 

Wenn die Angeklagte nicht gestehen wolle, so hat sie sich die Schmerzen selbst zuzuschreiben.  

Zieht sie auf! 

Hardlein band ihre Arme an den Ellenbogen hinter dem Rücken an einem Ende des Seils 

zusammen, das von der Decke herunterhing. Brutal zog er die Schlingen zusammen, bevor er 

sie verknotete. Ein Ächzen Christines zeigte, dass der Strick jetzt fest genug saß. Die Fessel lief 

in einer Rolle an der Decke und das andere Ende hing hinter der Angeklagten ebenfalls lose 

herunter. Am freien Seilende waren einige Schlaufen , die in einen Haken an der Wand 

eingehängt werden konnten. Damit brauchte der Nachrichter das Seil nicht die ganze Zeit zu 

halten, wenn er sie hochzog. Christine war nicht sehr groß. Er konnte gleich die erste Schlaufe 

zum Festzurren benutzen. Mit einem Ruck wurde Christine an den Ellenbogen … 

Ein tierischer Schrei ließ die Ratschreiber und Ratsmitglieder zusammenzucken. 

Eine Sehne riss, auch Muskeln in der Schulter. Christines Gesicht war bis zur Unkenntlichkeit 

verzerrt.  

„Ich“, wimmwerte Christine, „gestehe“. Nur undeutlich waren ihre Worte vernehmbar.  

… „Gott sei Dank“,  flüsterte Ratschreiber Berschi vor sich hin. Lasst sie runter befahl Stemmle 

dem Scharfrichter und der ließ das Seil herab ...  

Drei Stunden später wurde die Befragung der Hexe in ihrer Zelle fortgesetzt. 

„Lasst mich doch am Leben“. Ich werde alles gestehen was sie wollen, nur … 

 

 

Im Ahang des Buches eine Auflistung der als Hexer und Hexen Hingerichteten in Offenburg und 

die unter dem Landvogt Hingerichteten, soweit diese nicht im Roman bereits erwähnt sind.
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Weiterführende Literatur: 

Im Generallandesarchiv Karlsruhe Abt. 71  Nr. 542 Aktenstück Q 15 

Die Ortenau: Historischer Verein Mittelbaden 

57. Jahresband 1977 

66. Jahresband 1986 

74. Jahresband 1994 

75. Jahresband 1995 

77. Jahresband 1997  

Alle Jahresbände des Historischen Vereins Mittelbaden sind in der Universitätsbibliothek 

Freiburg digitalisiert kostenfrei zugänglich. 

Der Link zum Download: 

 http://dl.ub.uni-freiburg.de/diglit/ortenau 

 

Geschichte der Hexenprozesse W.G. Soldan und H. Heppe, 

Magnus Verlag 

Neubearbeitete Ausgabevon S. Ries 

ISBN 3884002597 

Anmerk. d. Verf.: Umfassendes Werk über den bereits im Altertum herrschenden 

Hexenglauben in verschiedenen Religionen bis zu dem im Mittelalter gesteigerten Hexenwahn. 

 

Modernes Antiquariat, Suche im Internet, nicht vollständige Liste: 

Buchlooker 

ZVAB 

AbeBooks 

eBay 

Buchfreund 

Medimops 

Oldthing Suchdienst  

http://dl.ub.uni-freiburg.de/diglit/ortenau

